Stadt

Flrth Beschlussvorlage
SpA/1138/2024
. Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status
Bau- und Werkausschuss 10.04.2024 offentlich - Beschluss
Finanz- und Verwaltungsausschuss 24.04.2024 Offentlich - Beschluss

Stadt- und Verkehrsentwicklung Furth Nordost: Aufgaben und Projekte mit
Eisenbahn-/S-Bahn-Bezug im Planfeststellungsabschnitt (PFA) 16 Firth Nord;
Verkehrsprojekt Deutsche Einheit Schiene Nr. 8 (VDE 8)

Aktenzeichen / Geschéftszeichen Folgende Referenzvorlage vorhanden:
SpA-Vpl-Hg-404N SpA/723/2019
Anlagen:

— Ausflhrliche Sachverhaltsdarstellung (mit Anlagen A und B)
— Klimaprufung

Beschlussvorschlag:

Der Vortrag der Referentin zur geplanten Vorgehensweise der Deutschen Bahn wird zur Kenntnis
genommen.

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die S-Bahn-Blindelungsldésung aktiv zu férdern und die Inte-
ressen der Stadt Firth gegentber der DB-Planung zu vertreten.

Mit gutachterlicher Unterstitzung soll ein ,Verkehrskonzept Furth Nordost* erarbeitet werden, um
die Abstimmung zwischen der geplanten Bahniibergéange-Beseitigung, den Eisenbahnbriicken,
dem kiinftigen StralRennetz sowie den darauf einzurichtenden Bus-Linien zu vollziehen. Die
Stadtverwaltung soll Optimierungen bei der DB anregen, insbesondere eine West-Lage der
S-Bahn-Strecke in Stadeln Nord.

Die Gremien (Stadtrat, Bau- und Werkausschuss, Beratungskreis Nahverkehrsplan) sind an Kon-
zeptaufstellung und Planungsbegleitung geeignet zu beteiligen. Uber eine Anpassung der Priori-
tatenfestlegung des Stadtplanungsamtes ist im Einzelfall separat zu entscheiden

Sachverhalt:

— Hinweis: Zum Sachverhalt erfolgt in der Sitzung des Bau- und Werkausschusses als Uberblick
eine etwa 10-minitige Prasentation durch die Abteilung Verkehrsplanung. Der zu zeigende
Prasentationsfoliensatz wird rechtzeitig vor der Sitzung zur Vorlage in Session erganzt. —

Zwischen Bundesverkehrsministerium, Freistaat Bayern und Deutscher Bahn wurde Ende 2023
die Uberarbeitung der vor dem Bundesverwaltungsgericht gestoppten Planung fiir die S-Bahn-
Strecke in Farth Nord vereinbart und finanziert. Diese Planungsleistung sieht zuerst den fairen
Variantenvergleich vor, auf den spater die Variantenentscheidung gestitzt wird.
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Beschlussvorlage

Verglichen werden sollen in Vorplanungsgenauigkeit folgende funf Varianten:

e S-Bahn-Verschwenk
S-Bahn-Verschwenk + Malnahmen zur Geschwindigkeitserhéhung (MzG)
S-Bahn-Biindelungslosung
S-Bahn-Biindelungslésung + MaflRnahmen zur Geschwindigkeitserhéhung (MzG)
Mafnahmen zur Geschwindigkeitserhéhung (MzG) alleine

Alle Varianten bertihren umfangreich Belange der Stadt Firth:

So unterbréche der S-Bahn-Verschwenk die Gemeindeverbindungsstraf3en Stadeln — Kronach
und Steinach — Boxdorf, wodurch das durch Zasuren bereits stark gepragte Stadtgebiet weiter
zerteilt werden wirde; fur FulRganger, Radler und die Bus-Linien entstiinden groRe Umwege.
Zudem steht der Verschwenk u. a. in Konflikt mit mehreren Bebauungsplanverfahren.

Fur die Bundelungslésung mussen die Bahnibergange Herboldshof und Steinach beseitigt
und ggf. durch Eisenbahnbrticken ersetzt werden. So entfallen verkehrsberuhigende Effekte der
heute oft geschlossenen Bahniibergange. Zugleich eréffnen sich damit wichtige neue Mdglich-
keiten, das Bus-Linien-Netz in Ost-West-Richtung durchgéngig zu gestalten, und damit Grof3-
grindlach, Schmalau und Bislohe per Bus an die S-Bahn anzubinden. Zudem ist die im Plan-
feststellungsverfahren anhangige Ortsumgehung Herboldshof mit der Biindelungslésung kaum
in Ubereinstimmung zu bringen, da sie vor dem aufzulésenden Bahniibergang endet, so dass
hier eine Alternativenprifung und Plandnderung unumganglich scheinen.

Bei den MaRnahmen zur Geschwindigkeitserhdhung sind ggf. im Falle von VergréRerungen
der Gleisbogen der Bestandsstrecke, ebenfalls Auswirkungen moglich.

Um die damit einhergehenden Veranderungen im Sinne der Stadt Firth mitzugestalten, ist es
daher notig, die Netze der Stral3en, Bus-Linien, FuRganger und Radfahrer zeitnah gegenuber
der Deutschen Bahn in einem ,,Verkehrskonzept Fiirth Nordost“ zu definieren, in Planungen
zu vertiefen, und die Ergebnisse nachher gemeinsam umzusetzen. Hierfir sind u. a. intensive
Abstimmungen mit den OPNV-Aufgabentragern und -Verkehrsunternehmen erforderlich (Stadt
Nurnberg, Stadt Erlangen, Landkreis Firth, Bayerische Eisenbahngesellschaft, VGN, VAG,
ESTW, infra), sowie mit zahlreichen Dienststellen, Behérden, und mit der Autobahn GmbH.

Zur Entlastung der Verwaltung soll die Erarbeitung von Verkehrskonzept und Planungen durch
externe Planer erfolgen.

Zudem soll die Stadtverwaltung gegeniiber der Deutschen Bahn Optimierungen anregen, um
die Planung der Bundelungslésung zu verbessern, darunter insbesondere das bisher nordlich
der Autobahn-Querung vorgesehene Uberwerfungsbauwerk nach Siiden zu verschieben, um
damit die S-Bahn-Station Stadeln Nord in West- statt Ost-Lage planen zu kénnen.

Diese West-Lage hatte gegeniiber der Ost-Lage folgende Vorteile:

e Entlastung des Bereichs der Hempelacker von dem bisher dort geplanten Kreisverkehr,
Park+Ride-Platz und Busbahnhof an der S-Bahn-Station Stadeln Nord

o Nutzung der Brachflachen (ehemalige Laderampe) zwischen der Stral3e An der Rampe
und der Eisenbahnstrecke (Bestandsstrecke) fur die S-Bahn-Station und die entlang der
Station anzuordnenden Elemente: Busbahnhof, Park+Ride-Platz, Rampe der unter der
Eisenbahnstrecke hindurchgefiihrten Stralle und Wege

e Lage der Station auf der Siedlungsseite und damit deutlich kiirzerer Weg der Ful3ganger
von Stadeln zur S-Bahn, bessere soziale Kontrolle.

e Eisenbahntechnische Vorteile (glinstigere Lage fur die Ein-/Ausfadelung mit die Giiter-
zugstrecke, Trassierung fiir 140 statt 120 km/h, Uberholgleisnutzung in Sidrichtung).

Die Stadtverwaltung soll sich dafiir einsetzen, dass das Uberwerfungsbauwerk bei Stadeln als
Eisenbahnunterfiihrung ausgebildet wird, um die heutige Gleishéhe nicht zu tberschreiten.
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Die Variantenvergleich der DB wird vsl. Mitte 2024 vergeben und ist auf 2 Jahre konzipiert. Die
vorgenannten Aufgaben fir die Stadt Furth sind folglich jetzt zu beginnen, damit Ergebnisse

spatestens ab Mitte 2025 vorliegen.

Finanzierunq:

Finanzielle Auswirkungen

!_‘ nein !X_‘ ja

jahrliche Folgelasten

zunéchst 70.000 € m nein !_'ja

€

Veranschlagung im Haushalt

Mnein !_‘ja Hst.

Budget-Nr.

im [ ] vwhh

[ ]vmhh

wenn nein, Deckungsvorschlag:
Vorlage an Finanz- und Verwaltungsausschuss

Prifung der Klimarelevanz:

]

Prifung der Klimarelevanz nicht notwendig

]

Stark negative
Klimawirkung

]

Negative Klima-
wirkung

[ ]

0
Keine oder ge-
ringe Klimawir-
kung

]

+
Positive Klima-
wirkung

++
Stark positive
Klimawirkung

Begriindung:

Beitrag zur Steigerung des Umweltverbundes bzw. klimafreundlichen Verkehrs

Alternativvorschlag (nur bei stark negativer Klimawirkung auszufillen):

Beteiligungen

Auftrag: Kam beteiligt an Stadtplanungsamt 11.03.2024
von
Ergebnis: | Kenntnis genommen Rohrs, Bernhard, Dr. 14.03.2024

. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung

Beschluss zuriick an Stadtplanungsamt

Farth, 09.02.2024

gez. Lippert

Unterschrift der Referentin bzw.

des Referenten

Stadtplanungsamt
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Folgende Beratungsergebnisse sind vorhanden:

Ergebnis aus der Sitzung: Bau- und Werkausschuss am 10.04.2024
Protokollnotiz:

Beschluss:

Beschluss:

Seite 4 von 4



	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT5
	Text1
	Text2
	SMC_BM_AFNAME1
	SMC_BM_KW_AT
	SMC_BM_KW_PE
	SMC_BM_KW_DAT
	SMC_BM_AENAME
	SMC_BM_KW_2PE
	SMC_BM_KW_2DAT
	SMC_BM_KW
	Gremium
	Datum
	Wortprotokoll
	Text
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Beschluß

